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Auf Anregung von Klaus Conzel-
mann trafen sich rund 20 Modell-
flug-Piloten mit ihren Wingos in
Davos. Dazu gesellten sich rund
10 Raketen-Modellflieger. Beg-
rüsst wurden die Piloten bei strah-
lendstem Winterwetter auf dem
gefrorenen Davoser See. Wäh-
rend die Wingo-Piloten samstags

Andreas Jenny

Am Wochenende vom

15. und 16. Februar 2003 fand in

Davos eine ganz besondere

Modellflug-Veranstaltung statt.

Zum ersten Mal trafen sich

Raketen-Modellbauer und Elek-

tro-Modellflieger zu einem

gemeinsamen Treffen auf dem

gefrorenen Davoser See. Bei

schönstem Wetter und in locke-

rer Atmosphäre genossen

die Teilnehmer ein unvergess-

liches Wochenende.

auf geachtet, dass auch Modell-
flug-Anfänger eine Chance ha-
ben. Gewertet wurden Start, Loo-
ping, liegende Acht, Vollkreis,
tiefer Vorbeiflug sowie die Lan-
dung. Die ideale Flugzeit betrug
drei Minuten. Über- und Unter-
zeit wurde mit einem Punktab-
zug bestraft.

Schon wie am Vortag, kam
am frühen Nachmittag wieder
eine kalte Brise auf, welche das
Fliegen nicht einfacher machte.
Das eine oder andere Modell
ließ leider federn. Zum Glück
lässt sich der Wingo schnell und
einfach wieder reparieren. Trotz
kaltem Wind konnten zwei
Durchgänge geflogen werden.
Und zwischendurch wärmte man
am Glühwein-Becher die kalten
Finger auf.

Die Siegerehrung fand ange-
nehmerweise in der warmen Ho-
telhalle des Hotel Stolzenfels statt.
Der Pokal ging an Roland Oeh-
mann, dicht gefolgt von Markus
Möckli und dritter wurde Yves
Burkhard.

Alles in Allem war es ein schö-
nes, unvergessliches Wochenen-
de mit hervorragender Organisa-
tion, super Wetter und vielen zu-
friedenen Gesichtern. Da freut
man sich aufs nächste Jahr.

Sicherheitsgründen wurde des-
halb auf das Starten größerer Ra-
keten verzichtet.

Am Nachmittag kam eine kal-
te Brise auf und alle waren froh,
im Hotel die warmen Zimmer
beziehen zu können. Später traf
man sich wieder im Wintersport-
Museum in Davos. Beim feinen
Käsefondue im Stolzenfels liess
man den Abend ausklingen.

Am Sonntag wurde es ernst,
der Wingo-Wettbewerb begann.
Punkt 11:00 Uhr starteten die
ersten Teilnehmer zum ersten
Wertungsflug. Bei der Gestal-
tung des Programms wurde dar-

für den sonntäglichen Wettbewerb
trainierten, ließen die Raketeure
ihre Fluggeräte steigen. Offenbar
machte die Kälte den Treibsätzen
arg zu schaffen und so kam man-
che Rakete statt am Fallschirm im
freien Fall wieder zu Boden. Aus

Die Teilnehmer des Wingo-Winter-Treffens in Davos

� Trotz Kälte überwog der Spaß

�
Wingo vor

malerischer
Kulisse

�
Wind

machte den
Modellen zu

schaffen,
so dass

Bruch nicht
ausblieb
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K Von der Pike auf
Klingt es wirklich abgedroschen,
wenn es heißt, die Jugend ist un-
sere Zukunft?! Ohne Jugend- und
Nachwuchsarbeit erhält das schö-
ne Hobby Modellfliegen einen bit-
teren Nachgeschmack. Jugendar-
beit macht Spaß, zeigt Perspekti-
ven auf, fördert den Gemein-
schaftssinn und bereichert unser
Hobby.
Diese Erfahrung machen viele
Vereine, Personen, Institutionen
und Firmen jedes Jahr aufs Neue.
Gemeinsam mit der Firma Graup-
ner würdigt die FMT dieses En-
gagement. Die Jury verlieh der
Modellbaugruppe Radolfzell e.V.
anlässlich der Messe „Faszinati-
on Modellbau“ am 12. März 2003
den Jugendförderpreis 2002.

Prominente Jury
Aus zahlreichen Einsendungen,
die das allgegenwärtige Engage-
ment demonstrieren, wurden die
Radolfzeller ausgewählt. Keine
leichte Aufgabe für die promi-
nente Jury um den Schauspieler
Siegfried Rauch, Profi-Radfahrer
Kai Hundertmarck, Stefan Graup-
ner, Wolfgang Nagel und Frank
Schwartz. Aber eine Aufgabe, die
alle im Interesse der Jugend gerne
übernehmen. Denn als Modell-
fliegern ist allen Jury-Mitgliedern

Von der Pike auf
Jugendförderpreis 2002 geht an
Modellbaugruppe Radolfzell e.V.

Mario Bicher

Verleihung des Jugendförderpreis
2002 an Gerhard Kenner und Toni
Bäuerle von der Modellbaugruppe
Radolfzelle e.V. durch Stefan Graup-
ner und Frank Schwartz (v.l.n.r.) �

Drei mal wurde der Jugendförderpreis 2002 während der „Faszination
Modellbau“ verliehen. Im Schiffsmodellbau erhielt das Friedrichs-Gymna-
sium aus Herford und bei RC-Cars der AMC Lahntal e.V. den Preis.

Die Auszeichnung
ist der Lohn für die

Jugendarbeit in
Radolfzell. Gerhard
Kenner (l.) und Toni
Bäuerle (r.) freuen

sich gemeinsam mit
FMT-Chefredakteur

Alfred Kirst.

die Bedeutung sowie die Arbeit
bewusst, die in der Jugendförde-
rung steckt. Der Jugendförderpreis
würdigt das Engagement der eh-
renamtlichen Vereinsmitglieder,
die Jugendliche und somit den
Nachwuchs betreuen.

Moderner Klassiker
Toni Bäuerle und Gerhard Ken-
ner von der Modellbaugruppe Ra-
dolfzell e.V. am Bodensee nah-
men den Preis entgegen. Gewür-
digt wurde ihr vorbildliches Pro-
jekt, mit Jugendlichen im Verein
das RC-Modell „Oldie“ aus Holz
zu bauen und zu fliegen. ARF-
Modelle wurden von Beginn an
ausgeschlossen, „vielmehr sollten
die Jungen alles von der Pike auf
lernen“, erklärt Toni Bäuerle. Der
Doppeldecker „Oldie“ war preis-
günstig, erforderte eine geringe

Bauzeit und machte allen Spaß.
Mittlerweile sind 21 der 91 Ver-
einsmitglieder unter 18 Jahren,
was den Erfolg der Radolfzeller
Jugendarbeit rund um den „Ol-
die“ und Nachfolgeprojekten be-
gründet.

Gewinner sind alle
Über die Auszeichnung mit dem
Jugendförderpreis waren beide
hocherfreut: „Für uns ist es eine
Bestätigung, dass wir mit unserer
Vereinsarbeit auf dem richtigen
Weg sind und dass dies gewürdigt
wird“, so Bäuerle. Beide sehen
aber nicht nur sich selbst als Ge-
winner, sondern den gesamten
Verein, und verweisen auf die
schönen Nebenfolgen. Das Ge-
fühl der Zusammengehörigkeit
aller Generationen im Verein wird
gestärkt. Die „Jugend ist unsere
Zukunft“, bringt es Gerhard Ken-
ner auf den Punkt. Und erfreu-
licherweise wächst der Kreis, die
sich im Verein um Jugend- und
Nachwuchsarbeit kümmern, fasst
Kenner zusammen.

Mit dem Preisgeld von 1.500,-
Euro sind bereits die nächsten Pro-
jekte finanziell auf eine gute Basis
gestellt. Möglichkeiten bieten sich
den Radolfzellern mittlerweile
viele. Geplant ist ein neues Bau-
projekt, aber auch ein einwöchiges
Zeltlager sowie ein Segelflugaus-
flug nach Österreich mit den Ju-
gendlichen. Besser kann es im In-
teresse des Hobby Modellflug nicht
laufen: der Jugendförderpreis un-
terstützt nicht nur das Engagement
nach dem Projekt, sondern wirkt
sich viel weitreichender aus.




